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S T E L L U N G N A H M E: 2371A 
Wohnpark Sonnenholz, Oberlungwitzer Str., Neuendettelsau 
Schallimmissionstechnische Abschätzung gegenüber der angrenzenden Hundesportanlage des 
Bundes (Zoll u. Bundespolizei) 
 
 
Sehr geehrte Herren, 

 

anbei eine erste Prognose zum Hundelärm auf der Basis der vorliegenden Unterlagen u. der 

näher abgestimmten Annahmen zur Nutzung der angrenzenden Hundesportanlage. 

 

Hierzu noch folgende Erläuterungen: 

Die örtlichen Verhältnisse sind aus den Anlagen 1 + 2 u. aus dem Übersichtsplan EG (Anlage 3) 

näher ersichtlich. Das Berechnungsmodell ist in Anlage 5 dargestellt. 

 

Die Beurteilung erfolgt in Anlehnung bzw. auf der Basis der TA Lärm – obwohl die TA Lärm im 

Regelfall nur für gewerblichen, technischen Lärm herangezogen wird. Die Beurteilungszeit tags 

beträgt hier 16 Std. 

 

Hundedressurplätze als sog. Freizeitanlagen werden üblicherweise nach der 18. BImSchV 

(Sportanlagenlärmschutzverordnung) schalltechnisch bewertet. Gegenüber der TA Lärm sind 

hier auch tagsüber Ruhezeiten zu berücksichtigen – die im Hinblick auf die Nutzungszeit der 

Hundesportanlage aber keine Rolle spielen werden. Jedoch liegt die Beurteilungszeit tags hier 
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bei 12 Std. werktags u. 9 Std. sonntags. Gegenüber der TA Lärm mit 16 Std. tags erhöhen sich 

damit die Prognosewerte um ca. 1,3 bzw. ca. 2,5 dB. Nachts ist bei beiden Verordnungen die 

sog. „lauteste Nachtstunde“, d.h. eine Stunde Einwirkzeit im Zeitraum von 22 bis 6 Uhr heranzu-

ziehen. 

 

Sowohl die TA Lärm als auch die 18. BImSchV geben für die angestrebte Schutzwürdigkeit „All-

gemeines Wohngebiet – WA“ jeweils einen Immissionsrichtwert (IRW) von tags 55 u. nachts von 

40 dB(A) vor. 

 

Als Signalkenngröße für den Emissionsansatz bei Hundesportanlagen dient ein mittlerer Schall-

leistungspegel von LwA ca. 100 + 8 (Impulszuschlag) = 108 dB(A) u. die dazugehörigen Spekt-

rum-Anpassungswerte (s. Anlage 4). Zur Anzahl der einwirkenden Hunde liegen keine Angaben 

vor. Als Einwirkzeit wird verteilt auf die Tagzeit von insgesamt 2 Std. ausgegangen. Von Seiten 

des Zoll sind hier deutlich höhere Nutzungszeiten angegeben. 

 

Erstes Fazit: 

Geht man künftig für die geplante Wohnbebauung von einem WA aus, so zeigt die erste Prog-

nose nach TA Lärm auf, dass der IRW tags von 55 dB(A)an allen Orten (siehe ausgewählte IO 1 

bis 6 u. farbige Fassadenpegel, Anlagen 6 + 7) eingehalten werden kann. Die höchsten Pegel 

sind im direkten Einflussbereich der Hundesportanlage an der Nordwestecke zu erwarten. Mit 

größerem Abstand zur Anlage u. an den baulich abgeschirmten Gebäudefassaden sind deutlich 

geringe Pegel (s. Anlage 7) zu erwarten. 

 

Zu beachten ist hierbei, dass diese prognostizierte Immissionsauswirkung von den o.g. Re-

chenparametern abhängig ist u. sicherlich noch an die tatsächlichen Bedingungen bzw. Nutzun-

gen angepasst werden muss. „Pistolenschüsse“ als deutlich wahrnehmbare Signalgröße sind im 

Emissionsansatz nicht enthalten. Ebenso sind weitere (mögliche) Emissionsquellen , z.B. der 

An- u. Abmarsch der Hunde bzw. das „Gassigehen“ auf dem Gelände, das Verwahren der Hun-

de tags u. nachts in dem doch entfernten u. baulich abgeschotteten Hundezwinger etc., nicht 

näher berücksichtigt. Hierzu muss noch im weiteren Verfahren ein detaillierte Abstimmung erfol-

gen. 

 

Die „subjektive Lärmwirkung“ wird künftig auch durch die auf der Anlage auftretenden Einzelge-

räusche (Bellen, Schüsse?) bestimmt. Als Maximalpegel wird nach Anlage 4 ein LAFmax von ca. 

119 dB(A) angegeben. Bei einem Abstand von ca. 70 bis 80 m liegt eine Pegelabnahme von ca. 

45 dB in Richtung der Wohnbebauung bzw. muss mit einem kurzzeitig auftretenden Spitzenpe-
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gel von 119 – 45 ca. 74 dB(A) gerechnet werden. Das Spitzenpegelkriterium nach TA Lärm tags 

liegt bei LAFmax = 55 + 30 ≤ 85 dB(A). Dies wäre zahlenmäßig eingehalten. Jedoch wird die „sub-

jektive Lärmwirkung“ auch vom Signalabstand zum vorherrschenden Hintergrund- / Ruhepegel 

bestimmt. Der Ruhepegel ohne Hundesportanlage liegt vor Ort deutlich unter 50 dB(A). Somit 

wird künftig auf dem gesamten Areal aufgrund des hohen Signalabstandes geräuschintensive 

Signalgrößen (lautes Hundebellen, Schüsse etc.) deutlich wahrnehmbar sein. 

 

Ich bitte um Durchsicht der übersandten Unterlagen u. stehe für weitere Erläuterungen jederzeit 

zur Verfügung. 

 

 

Röthenbach a. d. Pegnitz, den 12.04.2018 
 
 
 
 
 
Klaus Schwarz 
Geschäftsführer 
Messinger + Schwarz 
Bauphysik-Ingenieur-Gesellschaft mbH 
 
Anlagen 



12.04.2018 Anlage 1 von 7
2371A - St

BIG
Textfeld
Hundedressur-
platz Zoll

BIG
Textfeld
Gebäudebestand



40
m

30
20

10
0

M
aß

st
ab

 1
:1

.2
50

G
ed

ru
ck

t a
m

 1
1.

04
.2

01
8 

15
:5

0
ht

tp
s:

//v
.b

ay
er

n.
de

/D
Td

G
2

Ve
rv

ie
lfä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Er

la
ub

ni
s 

de
s 

H
er

au
sg

eb
er

s

©
 B

ay
er

is
ch

e 
Ve

rm
es

su
ng

sv
er

w
al

tu
ng

 2
01

8

12.04.2018 Anlage 2 von 7
2371A - St

BIG
Textfeld
Hundedressur-
platz Zoll



12.04.2018 Anlage 3 von 7
2371A - St



30 Sommerrodelbahnen 
30.1 Allgemeines 

Bei den betrachteten Anlagen liefen gummi-
bereifte 2-Sitzer-Wagen in einer Rinne aus Edel-
stahlblech mit halbkreisförmigem Querschnitt. 
Typische Dimensionen waren ca. 1000 m Bahn-
länge mit 60 m bis 70 m Höhenunterschied. 
 
Laute Publikumsäußerungen (Rufen, Kreischen) 
entlang der Strecke sind eher selten, Zurufe usw. 
konzentrieren sich auf die Start- bzw. Endpunkte. 

 30 Summer toboggan runs 
 General 30.1

In the case of the facilities considered, rubber-
tyred double-seated cars ran in a stainless steel 
flume of semi-circular cross-section. The typical 
dimensions were a track length of approximately 
1000 m with a difference in height of 60 m to 
70 m. 
Loud utterances by the spectators (cries, 
screams) along the track are rather rare; accla-
mations, etc., are concentrated in the start and 
finish areas. 

30.2 Messwerte 
Es handelt sich um die Auswertung der Mes-
sungen an vier verschiedenen Anlagen [10]. 

  Measured values 30.2
The measurements evaluated were those ob-
tained at four different facilities [10]. 

30.3 Kennzeichnende Geräuschemission 
Die mittlere Quellenhöhe beträgt 0,5 m. 
Infolge der relativ schnellen Bewegung der Quel-
len entlang einer ausgedehnten aber ortsfesten 
Bahn bietet sich eine Modellierung als Linien-
schallquelle an. Es ergibt sich aus 26 Einzel-
messungen ein A-bewerteter Schallleistungspegel 
für einen Einzelfahrer einschließlich Publikums-
äußerungen von: 

LWA  86 dB 
das entspricht für eine voll ausgelastete Anlage 
einem linienbezogenen A-bewerteten Schallleis-
tungspegel von: 

L'WA  72,4 dB 

Der Maximalpegel eines Einzelfahrers liegt auf-
grund einzelner, sehr seltener Lautäußerungen 
ungewöhnlich hoch. Der Wert lässt sich angeben 
mit: 

LWAFmax  103 dB 

Der Wert für den Impulshaltigkeitszuschlag kommt 
durch das an sich leise „Rattern“ zustande, das 
beim Überfahren der Blechkanten (Bahnabschnit-
te) entsteht. Er liegt bei: 
 KI  7,1 dB 
Der Abstand zur Quelle bei der Ermittlung betrug 
3 m bis 5 m. Der für die Beurteilung wirksame 
Impulshaltigkeitszuschlag dürfte deshalb für ent-
fernte Immissionsorte erheblich niedriger liegen. 

  Characteristic noise emission 30.3
The average source height is 0,5 m. 
Due to the relatively fast movement of the sources 
along a long but stationary track it can be recom-
mended to use the model of a linear sound 
source. 26 single measurements result in the 
following A-weighted sound power level for a  
single driver including utterances by the specta-
tors: 

LWA  86 dB 
for a facility operated at full capacity, this corres-
ponds with a linear A-weighted sound power level 
of: 

L'WA  72,4 dB 

As a result of discrete, very rare utterances, the 
maximum level of a single driver is unusually high. 
The value can be given as follows: 
 

LWAFmax  103 dB 

The value of the adjustment for impulsiveness is a 
result of the actually low-noise ”rattling“ generated 
when driving over the edges of the sheet metal 
(sections of the track). This value is as follows: 
 KI  7,1 dB 
The distance to the source applied for the deter-
mination was 3 m to 5 m. The adjustment for im-
pulsiveness effective for the rating will, therefore, 
probably be far less for remote places of im-
mission. 

31 Hundedressurplätze 
31.1 Allgemeines 
Für Hundeplätze lässt sich keine mittlere Schall-
emission angeben. Dies liegt daran, dass die 
„Bellfreudigkeit“ der Hunde extrem vom Aus-
bildungsstand abhängig ist, sodass – unabhängig 
von der Größe des Platzes oder der Anzahl der 
Hunde – an bestimmten Tagen sehr hohe, an 
anderen hingegen nur sehr geringe Schall-
emissionen auftreten. Schließlich macht die hohe 

 
31 Dog training facilities 

 General 31.1
For dog training facilities, no average sound 
emission can be stated. This is due to the fact that 
the dogs' ”proneness to barking“ depends consid-
erably on their training level, resulting in the fact 
that – independent of the size of the site or the 
number of dogs – the sound emissions are very 
high on some days and very low on others. Final-
ly, averaging is rendered difficult by the high 

Alle Rechte vorbehalten © Verein Deutscher Ingenieure e.V., Düsseldorf 2012
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Schallleistung einzelner, jedoch nur sehr selten 
auftretender Lautäußerungen (Kommandos, Pfiffe, 
Bellen) die Mittelwertbildung problematisch. 

sound power of discrete, yet very rare, utterances 
(commands, whistles, barking). 

31.2 Messwerte 
Die Anzahl der jeweils in die Auswertung einbe-
zogenen Einzelmessungen ist in Tabelle 55 ange-
geben [10]. 

  Measured values 31.2
The number of the single measurements included 
in each evaluation is given in Table 55 [10]. 

31.3 Kennzeichnende Geräuschemission 
Die mittlere Quellenhöhe beträgt 0,5 m. 
Die kennzeichnende Geräuschemission für Hun-
dedressurplätze ist in Tabelle 55 angegeben. 

  Characteristic noise emission 31.3
The average source height is 0,5 m 
The characteristic noise emission for dog training 
facilities is given in Table 55. 

Tabelle 55.   Emissionskennwerte – Hundedressurplatz 

Table 55.   Characteristic emission values – Dog training facilities 

 Hunde 
im 

Zwinger / 
Dogs in 
a kennel 

 

Hunde  
im 

Pkw / 
Dogs in a 
passenger 

car 

An- und 
Abmarsch / 
Arrival and 
departure 

 

Training / Training Einzel-
hund / 
Single 

dog 

Mittel (ohne 
Hunde im 

Pkw) /  
Average 

(excluding 
dogs in 

passenger 
cars) 

Sozialisierung / 
Socialization 

Schutzdienst / 
Protective 

service 

LWA 
in dB 101,2 81,0 95,6 102,0 94,7 105,8 99,9 

KI
a) 

in dB 8,9 10,6 7,6 6,9 7,6 7,9 7,8 

LWAFmax 
in dB 115,2 100,6 110,8 119,0 110,6 115,3 114,2 

Anzahl / 
number 17 1 5 5 20 17 64 

a) ermittelt in Abständen von 15 m bis 60 m zur Quelle / determined at distances of 15 m to 40 m from the source 
Anmerkung:  Diese Emissionsdaten sind nicht für Hundepensionen oder Tierheime anwendbar. 
Note:  These emission data are not applicable to boarding kennels or shelters. 

32 Parkplätze und Fahrverkehr 
Der Mittelungspegel der Geräusche, die von den 
der Anlage zuzurechnenden Parkflächen und 
Fahrwegen außerhalb der Anlage ausgehen, ist 
für Sportanlagen nach den Richtlinien für den 
Lärmschutz an Straßen zu berechnen. Dies erfor-
dert, da nach RLS-90 andere Bezugszeiten fest-
gesetzt sind, eine getrennte Berechnung dieser 
Geräuschanteile. Impulszuschläge werden dabei 
nicht berücksichtigt. Befinden sich Parkplätze auf 
dem Anlagengelände, sind diese der Sportanlage 
zuzurechnen. Auch bei Freizeitanlagen werden 
die Geräusche von deren nicht öffentlich gewid-
meten Parkplätzen und Fahrwegen, den übrigen 
Anlagengeräuschen zugerechnet. Dabei sind ge-
gebenenfalls auch Zuschläge für Ruhezeiten und 
für Impulshaltigkeit zu berücksichtigen (siehe auch 
[4]). 

 
32 Parking areas and vehicular traffic 
The time-average sound levels of the noises ema-
nating from parking areas and driveways belong-
ing to the facility, but situated outside of it, shall, 
for sports facilities, be calculated in accordance 
with the directives applicable to noise reduction at 
roads. Since, in RLS-90 (Guidelines for Noise 
Protection on Roads) other reference times are 
stipulated, this requires separate calculation of 
these noise components. Adjustments for impul-
siveness are not taken into consideration. If park-
ing areas are situated on the premises of the 
sports facility, they shall be regarded as belonging 
to the facility. In the case of recreational facilities, 
too, the noises of their non-public parking areas 
and driveways are added to the other noises em-
anating from the facility. Adjustments for re-
creation times and impulsiveness shall be taken 
into consideration if necessary (see also [4]). 

Bei Tennisanlagen sollte von der Zahl der Tennis-
felder – und nicht von der Zahl der Stellplätze – 
ausgegangen werden. Nimmt man ungünstigsten-

 With tennis facilities, the determination should be 
based on the number of tennis fields and not the 
number of parking spaces. Provided the worst 

VDI 3770:2012-09Alle Rechte vorbehalten © Verein Deutscher Ingenieure e.V., Düsseldorf 2012
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